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General Marking Guidance  

 

• All candidates must receive the same treatment.  

Examiners must mark the first candidate in exactly the 
same way as they mark the last.  

• Mark schemes should be applied positively. 
Candidates must be rewarded for what they have shown 

they can do rather than penalised for omissions.  

• Examiners should mark according to the mark scheme 

not according to their perception of where the grade 
boundaries may lie.  

• There is no ceiling on achievement. All marks on the 
mark scheme should be used appropriately.  

• All the marks on the mark scheme are designed to be 
awarded. Examiners should always award full marks if 
deserved, i.e. if the answer matches the mark scheme.  

Examiners should also be prepared to award zero marks if 
the candidate’s response is not worthy of credit according 

to the mark scheme.  

• Where some judgement is required, mark schemes 

will provide the principles by which marks will be awarded 
and exemplification may be limited.  

• When examiners are in doubt regarding the 
application of the mark scheme to a candidate’s response, 
the team leader must be consulted.  

• Crossed out work should be marked UNLESS the 
candidate has replaced it with an alternative response.  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



  

  

  

  

Question 

Number  

 Answer   Mark  

1(i)   Zoltan   (1)  

     

Question 

Number  

 Answer   Mark  

1(ii)   Magda   (1)  

     

Question 
Number  

 Answer   Mark  

1(iii)   Anna          (1)  

     

Question 
Number  

 
Answer   Mark  

1(iv)   Zoltan           (1)  

     

Question 
Number  

 Answer   Mark  

2(i)   C   (1)  

     

Question 

Number  

 Answer   Mark  

2(ii)   A   (1)  

     

Question 

Number  

 Answer   Mark  

2(iii)   D   (1)  

     

Question 

Number  

 Answer   Mark  

2(iv)   F   (1)  

     

Question 
Number  

 Answer  Mark  

3(i)     A  (1)  

     

Question 
Number  

 Answer  Mark  

3(ii)    C  (1)  

     

Question 
Number  

 Answer  Mark  

3(iii)     F  (1)  

     

Question 

Number  

 Answer  Mark  

3(iv)   E  (1)  



  

  

  

  

Question 
Number  

Acceptable Answers  Reject  Mark  

4(a)(i)  Not much/no time (left) 

for family (during the 
week)  

No time (without 

further  
qualification) 

Separate family and 
professional life                                                      
Cannot see family 

often 
no time to visit 

family 

(1)  

  

Question 
Number  

Acceptable Answers  Reject  Mark  

4(a)(ii)  Job prospects bad/no 
jobs/not enough jobs 
where she lives(1)  

 
can enjoy nature at the 

weekend/spend time in 
nature/countryside (1) 
Accept they live in 

countryside 

no good jobs 
pay bad in area 
nature  (on its own) 

can work in nature 

(2)  

  

Question 
Number  

Acceptable Answers  Reject  Mark  

4(a)(iii)  Car journey/driving 
(would be)  

(more) stressful  
She avoids the 
stress/worry of a car 

journey  

Would like to travel by 
car  

(1)  

  

Question 

Number  

Acceptable Answers  Reject  Mark  

4(b)(i)  Any two of 
 
Sleeps(1) 
organises 
appointments/meetings 
(for next day)(1) 
chats (with fellow  
passengers) 
(1) 

Mark 
candidate’s 

first two 
responses 

Reads 
Organise next 

day/organise work 
Organise 

appointments for next 
week 
Chats with colleagues  

  

(2)  

  

 



  

  

  

Question 
Number  

Acceptable Answers  Reject  Mark  

4(b)(ii)  Any two of: 
 
Get/wake up early (1) 
walk/cycle to the station 
(1) don’t work on train (1) 
take bike on train (1) 
breakfast at home (1)  
 Mark candidate’s first two 

responses 

Run to station 
Ride a bike/cycle to 

work 
don’t work much on 

the train 
Breakfast on 
train/have a good 

breakfast 
  

(2)  

  

Question 
Number  

Answer  Mark  

5(i)  A  (1)  

    

Question 

Number  

Answer  Mark  

5(ii)  C  (1)  

    

Question 
Number  

Answer  Mark  

5(iii)  C  (1)  

    

Question 
Number  

Answer  Mark  

5(iv)  B  (1)  

   

Question 
Number  

Answer  Mark  

6   Hotel zur Krone: A + E (in either order)  
  

Hotel zur Post: B + F (in either order)  

(4)    

  

Question 
Number  

Answer  Mark  

7(i)  G  (1)  

    

Question 
Number  

Answer  Mark  

7(ii)  F  (1)  

    

Question 
Number  

Answer  Mark  

7(iii)  E  (1)  

    

Question 

Number  

Answer  Mark  

7(iv)  A  (1)  

  



  

  

  

Question 
Number  

 Answers  Mark  

8 (a)(i)  B  (1)  

    

Question 
Number  

 Answers  Mark  

8 (a)(ii)  C  (1)  

    

 Question  

Number  

 Answers  Mark  

8 (a)(iii)  A  (1)  

    

Question 
Number  

 Answers  Mark  

8 (a)(iv)  B  (1)  

    

Question 

Number  

 Answers  Mark  

8 (b)(i)  C  (1)  

    

Question 
Number  

 Answers  Mark  

8 (b)(ii)  B  (1)  

    

 Question  
Number  

 Answers  Mark  

8 (b)(iii)  A  (1)  

    

Question 
Number  

 Answers  Mark  

8 (b)(iv)  B  (1)  
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Shopping 

 
Question 1 

 

M1 Was hast du am Samstag gemacht, Anna? 

 

F1 Ich bin einkaufen gegangen. Meine Mutter wird bald vierzig. Ich 

wollte ihr etwas ganz Besonderes kaufen. Und du, Magda? 

 

F2 Ich war bei einem kleinen Geschäft. Dort hatten die Verkäuferinnen 

so viel Zeit für ihre Kunden. Und du, Zoltan? 

 

M1 Ich war online. Dort sind die Preise billig, aber Kriminelle können 

deine Details stehlen. Normalerweise warte ich, bis die Preise 

reduziert sind. 

 

 

 

 

 

 

A dance class 

 
Question 2 

 

M1 Wie war’s heute in der Tanzklasse, Uschi? 

 

F1 Fantastisch. Claudia? 

 

F2 Nach zwanzig Minuten musste ich aufhören. Ich war erschöpft. 

Daniel? 

 

M2 Ich habe viele neue Leute getroffen. Nach der Klasse sind wir ins Café 

gegangen. Lena? 

 

F1 Leider machen wir immer das Gleiche. Ich möchte etwas Neues 

lernen. Harald? 

 

M1 € 15 für eine Klasse. Das ist viel zu viel. 

 

 

 



 

Camping 

 
Question 3 

 

M2  Wie war dein Urlaub, Petra? 

 

F1 Ich war neulich auf einem Campingplatz am wunderschönen 

Bodensee. Am ersten Abend wollten wir im Restaurant essen, aber 

mit meiner Milchallergie konnte ich auf der Speisekarte nichts zu 

essen finden. Aber die Kellnerin war so hilfsbereit. Sie hat uns zu 

einem Restaurant in der Stadt gefahren. Und bei dir, Markus? 

 

M2 Obwohl es Hochsommer war, war die Minigolfanlage geschlossen. 

Das Schwimmbad war so voll, dass wir nicht schwimmen konnten. 

Wir sollten uns aber nicht beschweren. Zum Glϋck hat es kein 

einziges Mal geregnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Travelling to work 

 
Question 4 

 

Part 1 

F1 Mit uns im Studio sind Professor Doktor Meier und Heidrun Jung. 

Millionen Deutsche fahren regelmäßig bis 100 Kilometer zur Arbeit. 

Welchen Effekt hat das fϋr diese Menschen, Doktor Meier?  

 

M1 Obwohl es leicht ist, Familien- und Berufsleben zu trennen, bleibt oft 

während der Woche nicht viel Zeit für die Familie übrig.  

 

F1 Wie ist die tägliche Fahrt für Sie, Heidrun? 

 

F2 Ich fahre täglich über 100 Kilometer aus zwei Grϋnden. Erstens sind 

die Berufsmöglichkeiten in meiner Gegend sehr schlecht. Zweitens 

kann ich am Wochenende Zeit in der schönen Natur verbringen. Da 

ich mit der Bahn fahre, vermeide ich den Stress einer langen 

Autofahrt.  

 

Part 2 

 

F2 Die Fahrtzeit ist nϋtzlich. Viele Leute lesen einen interessanten 

Roman, aber ich bin meistens zu mϋde dazu. Entweder schlafe ich ein 

bisschen oder organisiere Termine fϋr den nächsten Tag. Ab und zu 

plaudere ich mit meinen Mitreisenden. 

 

M1 Zum Teil finde ich das gut, aber man sollte aufpassen, dass man im 

Zug nicht arbeitet. Ich rate, morgens früh genug aufzustehen, um zu 

Fuß zum Bahnhof zu laufen. Vielleicht könnte man das Fahrrad im 

Zug mitnehmen.  Was aus Gesundheitsgründen wichtig ist, ist zu 

Hause zu frϋhstϋcken.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Job advert 

 
Question 5 

 

F1 Haben Sie Interesse an einem Job in einem Restaurant? Das 

griechische Restaurant Sirtaki sucht Kellner oder Kellnerinnen ab 

sofort. Erfahrung als Kellner ist nicht nötig, aber Sie müssen fleißig 

sein. Das Restaurant ist dienstags bis sonntags geöffnet und Sie 

werden jedes zweite Wochenende arbeiten. Wir zahlen Ihnen € 8,50 

pro Stunde. Weitere Informationen finden Sie online. 

 

 



 

Hotels 

 
Question 6 

 

F2 Seit dem Jahr 1900 bietet das Hotel zur Krone Luxus in der Mitte des 

Schwarzwalds. Besonders zu empfehlen ist unser kulinarisches 

Wochenende. Unsere neuen Fischspezialitäten sind bei allen Kunden 

ein Hit! Wenn Sie jetzt reservieren, bekommen Sie eine 

zwanzigprozentige Ermäßigung. 

 

M2 Das Hotel zur Post ist für alle, die aktiv sein wollen. Sie können am 

Strand spazieren gehen oder das Sportzentrum besuchen. Wir 

erwarten Sie bald in unserem neugebauten Hotel.  

 

 

 

 

 

 

Social media 

 
Question 7 

 

F1 Wie findest du soziale Netzwerke, Fabio? 

 

M1 Klasse! Ich benutze sie jeden Tag. Und du, Aylin? 

 

F2 Als ich umgezogen bin, habe ich viele Leute vermisst, aber wir 

chatten zweimal pro Woche. Und du, Jens? 

 

M2 Bald werden alle auf sozialen Netzwerken aktiv sein. Darauf freue ich 

mich. Und du, Leyla? 

 

F1 Soziale Netzwerke machen den stressigen Alltag wieder menschlich 

und sozialer, findest du nicht, Christoph?  

 

M1 Ich sehe es anders. Ich weiß nicht, wer etwas Schlechtes über mich im 

Internet geschrieben hat. Das ist nicht schön. 

 

 

  



 

Educating children from abroad 

 
Question 8 

 

Part 1 

 

M1 Etwa 2,5 Millionen Kinder mit ausländischem Hintergrund besuchen 

deutsche Schulen – das sind mehr als 30% aller Schüler. Nur 6% der 

Lehrer stammen aus dem Ausland. Warum so wenige? 

Wahrscheinlich, weil man als Lehrer die Landessprache beherrschen 

muss, und als Ingenieur oder Architekt ist das zum Beispiel nicht so 

kritisch. 

 

F1 Mamadou aus Frankfurt kam mit sechs Jahren nach Deutschland. Er 

möchte studieren und danach unbedingt Lehrer werden. Er war mit 

seiner Schulzeit unzufrieden und ärgerte sich, dass er sitzen bleiben 

musste. Er will deshalb als Lehrer anderen Kindern helfen. 

 

Part 2 

 

M1  Die meisten ausländischen Schϋler müssen dringend die deutsche 

Sprache lernen. Um die Integration zu ermöglichen, kommen die 

neuen Kinder in besondere Klassen, wo sie auf den normalen 

Unterricht vorbereitet werden. Die ersten Schultage sind sehr hart, 

aber alle sind motiviert – sie brauchen ja die Sprache. 

 

F1  Weil zwei Lehrer mit jeder Klasse arbeiten, lernen die Kinder schnell. 

Aber vom ersten Tag an machen die neuen Schüler mit den anderen 

Kindern zusammen Sport und Musik. Die internationalen Schüler, die 

gut Deutsch können, helfen den neuen Schülern, wenn diese etwas 

nicht verstehen. 

 


